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Der Leise
treter
VON PETER MAIWALD (TEXT) UND

HANNES BINDER (ILLUSTRATION)

er Leisetreter denkt,
sein Auftreten könnte

die Erde erschlittern.

So trägt er
Pantoffeln oder Schuhe

mit weichen Sohlen. Sanft und

mit Vorsicht setzt er langsam
einen Fuss vor den anderen.

Am liebsten bliebe er stehen,

wenn es nur ginge.
Nur ja kein Geräusch

erzeugen! Nur ja keinen Laut

geben! Nur ja nicht bemerkt
werden! Der Leisetreter wäre

am liebsten unhörbar oder
besässe gern eine Kollektion

von Tarnkappen im
Schlafzimmerschrank.

Wenn das Leben schon

nicht anders geht, dann

möglichst auf Zehenspitzen!
Alle anderen Gangarten
beeindrucken tief, hinterlassen also

Spuren, und Verfolger, die

sich einem an die Sohlen heften,

gibt es an jeder Strassen -

öfteren in den Dokumenten

nach, ob sie wirklich verheiratet

sind. Seine Arbeitskollegen

schätzen seine Manieren,
weil er ihre Posten nicht
gefährdet. Seine Kinder zweifeln,

ob er wirklich ihr Vater

ist. In Wirklichkeit, sagt der

Leisetreter, ist die Stille der
Vater aller Dinge.

eshalb fängt er alle Sätze

mit «Psst», «Sei ruhig»
und «Sei leise» an. Weil er die

Ruhe in Ordnung findet, ist er
für Ruhe und Ordnung, und
das Schönste an allen Stürmen
des Lebens ist ihm die Ruhe

davor. Wenn die Menschen

sich liebten, sagt der

Leisetreter, müssten sie sich mit
«Ruhe sanft» grüssen.

Natürlich ist ihm Reden

nicht Silber, sondern höchstens

Alteisen, und natürlich
ist ihm Schweigen Gold. Wenn

man es recht betrachtet, sagt

ecke. Der Leisetreter möchte

sich unauffällig machen, und

ein gelebtes Leben wäre ihm

eines, dessen Nachruf lautet:

Er hat keine Lücke
hinterlassen.

Schon seine Eltern haben

ihn früh gelobt: Man

bemerkt ihn gar nicht! Seine

Mitschüler haben ihn graue Maus

genannt. Seine Frau sieht des

der Leisetreter, bin ich der
reichste Mann der Welt.

Nachts schläft der Leisetreter

schlecht. Dann hat er
immer den gleichen Traum:

Er sieht Millionen und
Abermillionen von Leisetretern und

hört mit Entsetzen, welchen

Lärm sie auf der Welt
machen. Davon wacht er aber nie
auf.
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